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Klassenfahrt in die Lüneburger Heide
Missionarisches Zentrum Hanstedt in Niedersachsen – ein Ort der Begegnung und Inspiration

Hanstedt ist eine ländliche Gemeinde 
zwischen Lüneburg und Uelzen in Nieder-
sachsen, idyllisch gelegen am Rande der 
Lüneburger Heide. In Niedersachsen gibt 
es mehrere Orte mit diesem Namen. Wer 
hier nicht die richtige Postleitzahl beach-
tet, könnte plötzlich im falschen Hanstedt 
landen. Denn nur in einem befindet sich im 
Herzen des Ortes das Missionarische Zen-

trum Hanstedt (MZH) – ein Ort der Begeg-
nung, Bildung und Inspiration. 

Die Geschichte dieser Einrichtung geht 
auf die Grundschule des kleinen Heideortes 
zurück. Nachdem diese geschlossen wurde, 
erwarb Pastor Eckard Krause das alte Schul-
gebäude im Jahr 1979. „Mit einer Gruppe 
junger Menschen startete er damit das 

Projekt Hausgemeinde im Missionarischen 
Zentrum Hanstedt“, berichtet Pastor Holger 
Holtz, der heute als theologischer Leiter 
des Hauses für die inhaltliche Arbeit und 
die Begleitung der Hausgemeinde verant-
wortlich ist und seit 2019 zum Leitungsteam 
gehört. „Es sollte junge Menschen zusam-
menbringen, die Lust hatten, sich missio-
narisch zu engagieren und Gästegruppen in 
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dem Haus zu begleiten“, erzählt Holger Holtz 
weiter. „Das Modell wurde immer erfolg-
reicher und im Laufe der Jahre wuchs das 
Tagungshaus immer mehr zu einem Zen-
trum, das weit über die Region hinaus an 
Bedeutung gewann.“

Mit den Jahren erfolgten verschiedene 
bauliche Erweiterungen und Sanierun-
gen. So wurden 1994 und 2004 zwei wei-
tere Gästehäuser gebaut, und 2012 kam der 
moderne Speisesaal dazu. Seit Mai 2024 gibt 
es, nach einer umfangreichen Sanierung 
des alten Schulgebäudes, neue und modern 
eingerichtete Tagungsräume und Gästezim-
mer. 

„Im Mittelpunkt unserer Anlage steht die 
älteste Feldsteinkirche der Region, die 
auf das Jahr 980 zurückgeht“, erklärt Holger 
Holtz. „Dort sind Gäste willkommen, sich 
eine Zeit der Besinnung zu nehmen. Zum 
Beispiel bei einer der, von der Hausge-
meinde gestalteten, Abendandachten.“

Zu den Gebäuden der Einrichtung gehö-
ren das Luther- und Lehrerhaus, das 
Emmaushaus und das Koyahaus.

Das Luther- und Lehrerhaus, als ältestes 
Gebäude, erinnert noch an die ursprüngli-
che Nutzung des Hauses. „Im Lehrerhaus 
wohnte früher der Dorflehrer. Heute bietet 
es insgesamt 24 Schlafplätze, verteilt auf  
6 Schlafräume mit je 2 bis 5 Betten“, infor-
miert Holger Holtz. An das Lehrerhaus 
schließt sich das alte Schulgebäude an. Es 
ist benannt nach dem Reformator Martin 
Luther. Das Lutherhaus bildet das Herz 
des Tagungshauses und bietet insgesamt  
28 Betten in 7 Schlafräumen mit je 3 bis 5 
Betten. Jedes Zimmer ist mit eigenem Bad 
ausgestattet. Außerdem befinden sich im 
Lutherhaus die Küche und die Speisesäle 

sowie ein Sportraum mit Kicker und Tisch-
tennisplatte.

Für Seminare eignet sich das Emmaus-
haus, mit komfortablen Zimmern für insge-
samt bis zu 27 Personen und funktionalen 
Tagungsräumen. Hier stehen den Gästen  
9 Einzel- und Doppelzimmer mit Dusche und 
WC zur Verfügung. Vier der Zimmer sind bar-
rierefrei. Ein großer Seminarraum ist zweck-
mäßig ausgestattet. Und im Sommer kann 
die möblierte Terrasse genutzt werden. Auch 
eine Teeküche und gemütliche Sitzecken 
sind vorhanden. Der Name Emmaushaus 
geht auf eine der Auferstehungserzählun-
gen im Neuen Testament zurück.

„Das 1994 erbaute, ruhig gelegene Koya-
haus erinnert an die Partnerschaft des 
Freundeskreis Missionarische Dienste (FMD) 
e.V. mit einer Kirche in Indien – die Good She-
pherd Evangelical Church“, sagt Holger Holtz. 
„Der Name des Hauses ist die Bezeichnung 
einer der vielen regionalen Sprachen der 
gleichnamigen Stammesgemeinschaft in 
Indien. Und die Zimmernamen des Koya-
hauses sind eine schöne Herausforderung 
für unsere Gäste. Denn sie sind benannt 
nach den Orten in Indien, mit denen die 
Partnerschaft besteht.“ Geeignet ist dieses 
Gebäude vornehmlich für Erwachsenen-
gruppen. Insgesamt verfügt das Haus über 
10 Doppelzimmer und 2 Dreierzimmer mit 
Dusche und WC, wobei zwei von den Dop-
pelzimmern barrierefrei sind. Mit seinen 
Aufenthaltsräumen bietet das Koyahaus 
einen passenden Ort für Tagungen und klei-
nere Seminare.

Auf die Frage, in welchen Häusern 
Schulklassen während ihres Aufenthaltes 
wohnen, antwortet Holger Holtz: „Schulklas-
sen können in dem neu sanierten Gebäude 
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die modernen Mehrbettzimmer sowie die 
großen Gruppenräume nutzen. Dies sind die 
Räume im Lehrer- und Lutherhaus. Ebenso 
können wir das Emmaushaus für Schulklas-
sen zur Verfügung stellen.“

Bezüglich der Verpflegung wird großer 
Wert auf eine ausgewogene Ernährung 
gelegt. „Dabei passen wir unser Angebot 
den Gästegruppen an“, so Holger Holtz. „Für 
Schulklassen gibt es natürlich auch leckeres 
jugendgerechtes Essen. Vegetarische oder 
vegane Kost ist bei uns Standard. Schon 
im Buchungsvorgang fragen wir Allergien 
und Unverträglichkeiten ab. So können wir 
entsprechend der Anmeldungen beson-
dere Kost anbieten beziehungsweise unser 
Speiseangebot darauf einstellen.“ Zwei 
Speiseräume, in modernem Ambiente und 
barrierefreiem Zugang, bieten kleineren und 
auch größeren Gruppen genügend Platz. 
Holger Holtz: „Hier werden die Mahlzeiten 
mit Blick auf die Kirche eingenommen.“ 

Verschiedene Freizeitmöglichkeiten fin-
den sich auf dem weitläufigen Außen-
gelände rund um die Häuser. So sind 
beispielsweise ein Basketballplatz, Rasen-
flächen mit Volleyballnetz und Fußballtoren, 
freie Rasenflächen für Geländespiele, eine 
Grill- und Lagerfeuerstelle sowie verschie-
dene Sitzgelegenheiten vorhanden. 

Auch in den Häusern gibt es Möglichkei-
ten der Freizeitgestaltung. „Unseren Schul-

klassen steht der sogenannte Sportpalast 
zur Verfügung, in dem Tischtennisplatte und 
Kicker darauf warten, genutzt zu werden“, 
gibt Holger Holtz Auskunft. „Bälle, Schläger 
und sonstige Sportgeräte sind gegen Pfand 
ausleihbar.“

Für ausgedehnte Kanutouren können 
Kanus für eine Tagestour ausgeliehen 
werden. Zudem bieten sich Ausflüge in den 
Kletterpark oder zu verschiedenen tou-
ristischen Zielen der schönen Lüneburger 
Heide an, wie beispielsweise der Heidepark 
Soltau, der Vogelpark Walsrode oder die 
Hansestädte Uelzen und Lüneburg.

„Bei uns haben Schulklassen zunächst 
viel Raum für eigene Ideen. Am begehrtes-
ten bei uns sind die Kanus“, teilt Holger Holtz 
mit. „Die Fahrten auf der Ilmenau oder der 
Gerdau sind ein echtes Erlebnis und manch-
mal auch sehr abenteuerlich. Gerne gewählt 
werden außerdem erlebnispädagogische 
Angebote, wie Spiele und Teambuilding.“ 
Kooperationspartner der Einrichtung bieten 

zudem Wanderungen im nahegelegenen 
Wald, und das Angebot des örtlichen Jägers 
lautet “Der Hirsch ist nicht der Mann vom 
Reh”.

„Um ein guter Ort für Klassenfahrten zu 
sein, haben wir uns mit weiteren außer-
schulischen Lernorten in der Umgebung 
vernetzt“, berichtet Holger Holtz. „Zu deren 
Bildungsangeboten zählen beispielsweise 
Waldpädagogik oder Nachhaltigkeit.

Die meisten Gruppen, die das Missio-
narische Zentrum besuchen, reisen aus 
einem Umkreis von ca. 150 Kilometern an. 
Hinsichtlich der Klassenstufen sind hier oft 
ältere Jahrgänge zu Gast. „Wir freuen uns 
aber genauso über jüngere Klassenstufen, 
die ihre Fahrt zu uns machen“, sagt Holger 
Holtz. „Gerade nach der Sanierung haben 
wir mit den neuen großen Gruppenräumen 
geeignete Bedingungen für Klassenfahrten 
geschaffen. Deshalb haben wir das Angebot 
auch deutlich ausgebaut und wollen wieder 
mehr Schulklassen zu uns einladen.“


